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DerZüricherSängerverein"Harmonie"imRathaus .
Gestern mittags wurden die Züricher Sänger ,die sich einige Ta¬

ge in Wienaufhalten und hier auch ein Konzert gegeben haben ,imRathaus
von .Bürgermeister Seitz empfangenund begrüsst . DieSänger ,mit denen auchder
frühere Stadtpräsident von Zürich ,Dr .Naegeli ,nach Wien gekommenwarver¬
sammeltensich im Sitzungssaal des Stadtsenates,wo sie von FunktionärenderStadtverwaltunghebenBürgermeisterSeitz ,VizebügermeisterHossundderStadträten Breitner undSpeiser begrüsst wurden .An dem Empfang nahm auch derschweizerische Gesandte Dr .d4dgor teil .

Ein Chor der Züricher Sänger " Grussan Wien " - speziell für dieWienerVeranstaltungenkomponiert - eröffneteden festlichen Empfang .Namensdes ostmärkischen Sangerbundes ,des Wiener Schubertbundes und desGesangs¬
vereinesösterreichischerEisenbahnbeamterbegrüsstedannInspektorWakdenBürgermeister und die Sangesbrüderaus der Schweiz . DerPräsidentdesSanger¬
vereines " Harmonie " ,Dr .Spoerri ,dankte demBürgermeister für denherzlichen
Empfang.DieSchweizerSangerseienals WallfahrernachWiengekommen;Wiensei ihnen ein besonderer Gnadenort ,begnadetmit den Gabender Kunst ,vor
allem der Musik .Zur Erinnerungan den Besuchder Züricher Sängerüberreich¬te Dr .Spoerri demBürgermeistereine grosse ,getriebene AschenschalemiteinerPlastik des Züricher Löwen .

Bürgermeister Seitz dankte den Sängernfür das Geschenk ,dasihmeine FreudeundBekundungder Sympathieder Schweizerfür Wiensei ; erdankte ihnen aber auch für die Sängerfahrt und für die AnerkennungWiens
als Musikstadt .SolclæSängerfahrtenseien nützlich ,weil sie imLiededieWesensartbegreiflich machenundbefruchtendwirken .WenndeutscheStämme
einander durch Musik und Sangeskunst näher kommen ,so sei das vonbesondershohemWertfür die Erhaltungder kulturellenEinheitdesVolkes .Lebhafter
Beifall der SchweizerGästedanktedemBürgermeisterfür seineherzlicheBegrüssung .

EmpfangdesWelt-Musik-undSangesbundesimRathaus.
AusAnlassdesI .InternationalenKongressesdesWelt-Musik-undSangesbundesfandgesternnachmittagsimRathauseinEmpfangstatt .Profes¬

sor MäurerdanktedemBürgermeisterimNamender KongressteilnehmerfürdieAufnahmeimRathaus .BürgermeisterSeitz sprachüberdie Bedeutungeiner
internationalenVereinigungaller an der Musikundihrer Pflegeinteressier¬ten Kreise .Sicher ist es leichter ,sagte der Bürgermeister ,auf wirtschaftli¬

chenGebieten ,auf Gebietender WissenschaftinternationaleVereinigungenzuorganisieren ;je individueller eine Arbeit ,desto schwieriger ist es,sie
internationalzuorganisieren ;geradedieKunst ,derentiefste Wurzel ,dasall¬gemein Menschliche ,international ist,ist in jeder ihrer einzelnen Erschei¬

nungsformennational ,ja auchindividuell .Umsomehrist ein ernsthaftesStre¬bennacheinersolcheninternationalenVereinigungzubegrüssenundzu
unterstützen. DieMusikstadtWienundalle ihreBewohner,dieeinealtemusi¬kalischeTraditionhaben ,werdendaherfür dieseBestrebungenimmerdas
grössteVerständnishaben. AndemEmpfangnahmenauchVizebürgermeisterHossund die Stadträte Breitner und Speiser teil .
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